
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 8

Illustration: "Fasstugen"

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mode à fa Russe

Wie der Gescßicßte Exempefzeigen
Hann es Bisweifen im Kriege gescßeßn,

daßjustament desjenigen Aktien steigen,
von dem man am wenigsten sicß's verseßn.

Undscßon grassiert die Erfofgs=Meurose :

sie wändeft den gfürcßigsten Böfimaa
durcé wunderßare Metamorphose
in eine persona gratissima.

VorBei ist das morafiscße Scßaudern,

verßogen die cßristficße Gänseßaut,
reaktionär, wer nicßt oßne Zaudern

an Pfänen zu Potemkins Dörfern Baut.

OB derßtzige Zar affer Reußen

geneigt ist zu einem gemeinsamen Start?
Wirder uns freundficß wiffßommen Beißen

Am Ende scßicät er uns fofgenden Bart:

Getreue und fieße Eidgenossen,
IBr Interesse ergötzte uns seßr,

docB ßaßen wir anders uns entscßfossen

Mit ßöfficßen Grüßen: U. S. S. R. "

Das wäre nett, wenn aucß feicßt ironiscß;
vieffeicßt sagt Vätercßen Stafin es so,

es sei denn, er äußert sicß faBoniscß

wie Generaf Camßronne Bei Waterfoo

H. M. T.

Der Satz vom Grunde
Ob allen republikanischen Ratshäusern

sollte mit goldenen Buchstaben
eingegraben sein:

Verloren ist ein kleiner Staat, sobald
er der Uebermacht in seinem Recht ein
Haar breit nachgibt. Johannes von Müller

E chli kompliziert
Ich spreche mich mit einem Ausländer

des längern über unsere Mundart aus.
Der Mann, der doch schon manche
Jahre in der Schweiz lebt, seufzt:

«Sagen Sie was Sie wollen.
Schweizerdeutsch ist eine furchtbar schwere
Sprache. Ich weih nie, sagt man ,Stai
am Rhii' oder ,Stii am Rhai'.» Adalbert

Sprachbeneuigung
Der Krieg hat auch sein Gutes. Er

bringt nichf nur die Fronten in federnde
Bewegung und zur Begradigung, er
beneuigt auch die Sprache. Die neuen
Formen sollen dann aber auch in An-
wendigung kommen. Letzthin legte ich
mein Lineal versehentlich auf den
Heizkörper, was jetzt ja gewöhnlich nichts
auf sich hat. Aber just an dem Tage
wurde geheizt, und durch die Bewär-
migung des Heizkörpers erhielf mein
Lineal eine starke Bekrümmigung. Bei
der Bekaltigung des Radiators fand
leider die erhofffe Begradigung nicht statt.
Was muh ich tun? Für einen guten Rat
wäre ich sehr bedankbarig. E. Br.

«Fafitugen»
Aaah Maiefälder

Das Altweibertröpfchen
In einer älteren Dorfgemeinde der

Südschweiz wurde kürzlich eine
Gemeinderatssitzung abgehalten. Zur
Beratung stand unter anderem auch ein
Antrag auf Bewilligung von Fr. 500.
zur Anschaffung eines neuen Schlauchs
für die Feuerwehrspritze. Der «Sindaco»
begründete überzeugend den Antrag,
indem er ausführte, bei der letzten
Feuerwehr-Uebung habe sich gezeigt,
dah der Schlauch der Feuerwehrspritze

n der BahnhofbrUcke

Verehrte Damen, lasst Euch sagen:
Die Central" Bar wird Euch behagen.

SANDEMAN
IREGISTERED TRADE MARK)

Ueberall und führend I

äufjerst defekt sei. Trotz dem hohen
Druck der Wasserleitung sei er kaum
mehr zu verwenden, an verschiedenen
Stellen sei er so zerrissen und
durchlöchert, dah das Wasser in grohen
Strahlen seitwärts herausspritze, so daß
vorne am Mund des Schlauchs gerade
noch ein armseliges Wassertröpfchen
herauskomme, das eher an einen
«Altweibertropfen» an der Nase eines
alten Mütterchens erinnere. Im Ernstfalle

könne aber ein Brand niemals damit

gelöscht werden. Er beantrage daher

die Zustimmung des Gemeinderats
zur Bewilligung des geforderten
Betrags für die Beschaffung eines neuen
Schlauchs.

Hierauf wurde der Antrag zur
Diskussion gestellt. Ein Gemeinderatsmitglied

erhob sich und erklärte, er werde
gegen den Antrag stimmen. Nach einer
Begründung für seine Stellungnahme
befragt, erklärte er: «Was unserer
Gemeinde not tut, ist nicht ein neuer
Spritzenschlauch für die Feuerwehr,
was wir viel mehr nötig haben, wären
neue Häuser .»

Der Antrag wurde darauf abgelehnt.
J. R. M.

Gelöstes Rätsel
Die letzte und beste Geheimwaffe?

Einfache Sache
Geh heim und bebaue das Land

Cla

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

Ein herrlicher Tropfen

Berger & Co., Weinhandlung,

l^jjjjjijj Langnau (Bern) Telefon 514
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ver Satze vom Sruncte
OK sllsn rsoukiiksnizcnsn kstzliäu-

zsrn zollts mit golclsnsn kucliztsksn
singsgrsksn zsin:

Vsriorsn izt sin tclsinsr 5tsst, zoks!6
sr cisr i^Ioksrmsclit in zsinsm ksciit sin
i^ssr krsit nsciigikt. cloiisnns8 von ^üüer

12 etili kompliiisr-t
Icii zorsclis micii mit sinsm ^uzisnclsr

cisz Isngsrn üksr unzsrs /vîuncisrt suz.
vsr /vîsnn, cisr ciocii zciion msnclis
^slirs in cisr Zcliwsi? Iskt, zsut^t:

«8sgsn 8is wsz 5is wollsn. 8cliwsi-
^srcisutzcli izt sins turclitksr zciiwsrs
8orsciis. Icii weil; nis, zagt man ,8tsi
sm iîiiii' ocisr ,5tii am kiisi'.» ^cisibsri

Zpractikslisuiguiig
vsr Krisg iist sucii zsin Outsz. Iïr

kringt nicnt nur ciis Lrontsn in tscisrncis
öswsgung unci ?ur ksgrsciigung, sr
ksnsuigt sucii ciis 5orsciis> vis nsusn
Normen zoiisn cisnn sksr sucii in /<n-
wenciigung tcommsn. i.stütiiin lsgts icii
msin l.inssl vsrzeiisntlicti sut cisn >-Isi?>

körpsr, wsz jet/t ja ciswöiinlicli niciitz
sut zicii iist. ^ksr juzt sn cism Isgs
wurcis cisiisi^t, unci ciurcii ciis iZswsr-
migung cisz t-isi^icörosrz srliislt msin
i-inssi sins ztsrics öskrümmigung. ksi
cisr iZsksitigunci cisz ksciistorz tsnci loi-
cisr ciis sriiottts iZsgrsciiciunci niciit ztstt.
Ws; muk icii tun? 5ür sinsn gutsn kst
wsrs icii zsiir kscisnkksrig. 5

«r?»Lltii-zei» »

Das /Xltweidssti-öpsciisii
In sinsr sitsrsn vortgsmsincis clsr

Zücizctiwsi? wurcis kürzilicli sins Os-
msincisrstzzitiunci âkgsiiâltsn. ?Iur Ks-
rstung ztsncl untsr sncisrsm sucii sin
/^nträg sut iZswiliiciunci von ?r. 5l)l).
?ur ^nzciisttunci sinsz nsusn 8cnisuciiz
tür ciis I^susrwskrzoritis. vsr «Zincisco»
ksgrüncists üksr?suo,snci cisn ^ntrsg,
incism sr suztüiirts, ksi cisr Istztsn
i^susrwsiir-i^skunci iisks zicii cis^sicit,
cisi; cisr Zclilsucii cisr Lsusrwsiirzorit^s

Verenge vsnien. lsssl kZuck ssxen:
vie .Lenlrsl" »sr vvinci l?ucii deiisxen.

i^Ikbei'g» uncl fülii-enlj!

sulisrzt cistsiit zsi. Irotz: cism iioiisn
vrucic cisr Wszzsrlsitunci zsi sr Icsum
msiir ?u vsrwsncisn, sn vsrzcniscisnsn
Ztslisn zsi sr zo isrrizzsn uncl ciurcii-
löclisrt, clsl) cisz V/szzsr in grokzsn
Ztrslilsn zsitwsrtz lisrsuzzpritrs, zo cish
vorns am /vîunci clsz Zclilsucliz gsrscls
nocn sin ârmzsligsz VVszzsrtrövtclisn
lisrsuzicommo, clsz siisr sn sinsn «^It-
wsiksrtrooton» an clsr i^iszs sinsz
sitsn /Vìûttsrclisnz srinnsrs. Im Lrnzt-
tsils Icönns sksr sin kZrsncl nismaiz cis-
mit czslözclit wsrcisn. I-r kssntrsgs cis-
lior clis Huztimmung clsz Osmsincisrstz
?ur kswilligunci clsz gstorclsrtsn Ks-
trsgz tür clis iZszclisttung sinsz nsusn
8clilaucliz.

I-Iisraut wurcis cisr ^ntraci ?ur viz-
ic.uzzion gsîtsllt. Lin Osmsinclsratzmit-
gliscl srliok zicli uncl sriclärts, sr wsrcls
gscisn clsn Antrag ztimmsn. >>Iscii sinsr
ksgrünclunci tür zsins ZtsIIuncinslims
kstrsgt, srklsrts sr: «X-Vsz unzsrsr Os-
msincis not tut, izt niclit sin nsusr
8vrit?snzcnlâucli tür ciis Lsusrwslir,
wsz wir visi msiir nötig lisksn, wärsn
nsus i-isuzsr .»

vsr Antrag wurcis cisrsut skgslslint.
1. k. /vì.

6slö8ts8 Mtsel
vis Istits uncl kszts Osnsimwstts?

Lintâclis 8sclis
Osli lisim unci ksksus cisz I.sncl

ci-

8/>t^ll^Ir1itìl)i verger r» cie «.srigrisu/oerr.

t?iii Iierriielier Irupten

Verger <ì Lo., V/eint>ancIIunß,

î^^^ I^snxnsu (Lern) 1"elekc>n 514
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